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Kleinster Kurvenradius 


Stadtbahnwagen Typ P38Frankfurt 
Light Rail Vehicle P8 Type Frankfurt 


8-achsiger Stadtbahnwagen für 
Zweirichtungsverkehr mit Schalt- 
werkssteuerung und Elektronik 


B'2'2'’B' (4 Triebachsen und 
2 gebremste und 2 ungebremste 
Laufachsen) 


1.435 mm 


Monomotor-Drehgestelle mit 
DUWAG-Achsantrieb, Gummiroll- 
federung und Megi-Achsfederung 


670 mm 


2x 120 kW = 240 kW/60 min. bei 
60 V= 


70 km/h 
28.720 mm 
2.350 mm 
3.260 mm 
960 mm 


400/294/266 mm mit Klappstufen für 
Hoch-Niedrigbahnsteige, wahlweise 
auch mit festen Trittstufen 


ca. 34.500 kg 
ca. 61 % leer; ca. 58 °/a besetzt 


62 Sitzplätze und 108 Stehplätze 
bei 0,25 m?/Person 


18 m (im Fahrbetrieb) 


Der Stadtbahnwagen P8-Frankfurt ist ein 8-achsiger Zwei- 
richtungs-Gelenktriebwagen für den innerstädtischen Verkehr 
auf oberirdischen und Tunnelstrecken. 


Durch die Ausrüstung mit Klapptrittstufen kann das Fahr- 
zeug im Tunnel an Hochbahnsteigen und im Mischbetrieb 
mit vorhandenen Straßenbahnwagen an Haltestellen mit 
Straßenniveau eingesetzt werden. 


Wesentliche technische Merkmale sind: ® Anfahrbeschleu- 


nigung 1,1 m/s? @ Verzögerung bis zu 1,6 m/s? @ Notbrems- 
verzögerung 3 m/s? ® Schleuder- und Überbremsungsschutz 
® Ein- und Ausstieg an hohen und niedrigen Bahnsteigen ® 
Zugverband bis zu 3 Einheiten @ Indusi-Sicherheitseinrich- 
tung. 

Entwicklung und Bau des mechanischen Teils, des 
Wagenkastens und der DÜWAG-Drehgestelle: Waggonfabrik 
Uerdingen AG, Werk Düsseldorf. 


Type 8-axle, 3-section articulated 
doubleend light rail vehicle with 
electronically controlled motor 
driven camshaft controller. 

MU operation up to 3 cars. 

Semi-automatic traction/brake 

control. 

Automatic train stop equipment. 

B’'2'2'B’ (4 motored, 2 non- 

motored braked axles) 

Track gauge 1,435 mm (standard gauge) 

Bogies DUWAG monomotor bogies, 
wheelbase 1,800 mm, with DUWAG 
gear boxes, primary suspension by 
Megi rubber chevron axle box 
springs; secondary suspension by 
Clouth rolling ring springs. 


Axle arrangement 


Wheel diameter 670 mm 
Motors 2x 120 kW one hour rating at 
600 V DC 
Max. speed 70 km/h 
Car length over coupler faces 28,720 mm 
Car width 2,350 mm 
Height over roof 3,260 mm 
Floor height above TOR 960 mm 
Steps 3; 400 + 295 + 265 mm above TOR, 


one movable step for high and 

low level platform operation, 

optionally with fixed steps only 
Weight empty 34,500 kg \ 
Adhesion weight 61 °/ empty, 58 %/ with load \ 


Accommodation 62 seated and 108 standing * 
passengers (4 passengers/m’?) \ 


Minimum radius permissible 16 m with load | 


E.-Ausrüstung: Siemens AG. 
Motoren: AEG. 


The 3-section light rail vehicle type P8 is a double ended, 
double articulated car for public transportation in cities on 
surfaces and subway routes. Because the car is fitted with 
movable steps it can be operated in subway and surface 
stations with high level platforms as well as for street surface 
loading together with conventional trams. 

Max. acceleration 1.1 m/sec? @ Max. deceleration service 
brake 1.6 m/sec? ® emergency 3.0 m/sec?. 

Design and construction of car body and bogies: Waggon- 
fabrik Uerdingen AG, Werk Düsseldorf (DUWAG). 

Electric equipment (except traction motors): Siemens AG. 
Traction motors: AEG. 
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Wagenkasten in Stahlleichtbauweise. Kabelkanäle, Geräte- 
kästen, Haupt-, Gelenk- und Kopfträger usw. sind zu einer 
integrierten Untergestellgruppe zusammengeschweißt. Eben- 
falls verschweißt sind die Seitenwände und der Bugendspant 
aus Walz- und Kantprofilen und die Verblechung. Dieser 
Rohbau bildet eine tragende Röhre, die den Fahrgästen ein 
Höchstmaß an Sicherheit bietet. 


Das Gelenk in der bewähr- 
ten DUÜWAG-Konstruktion läßt 
alle erforderlichen Bewegun- 
gen des Fahrzeugs zu. Es 
wird. unterstützt durch Lauf- 
drehgestelle, so daß größte 
Kippsicherheit gegeben ist. 
Die Gummibalgen sind außen 
und innen abgedeckt. GFK- 
Elemente als innere Gelenk- 
verkleidung fügen sich har- 
monisch zur übrigen Wand- 

Ä STERN verkleidung und bieten den 
Fahrgästen e einen bestmöglichen Berührungsschutz. 


Als Trittstufen können feste Stufen oder Klapptrittstufen 


eingebaut werden. Mit Klapp- 
trittstufen wird das Ein- und 
Aussteigen an unterschied- 
lichen Bahnsteighöhen er- 
möglicht; sie werden elektro- 
mechanisch betätigt. 


Der Wagen hat GFK-Köpfe in Sandwichkonstruktion, die 
als komplette Bauelemente an einem umlaufenden Endspant 
der Wagenkonstruktion angesetzt werden. Diese Kopfteile 
können nach Karambolagen leicht ausgetauscht werden, 
wodurch ein Minimum an Reparatur-Standzeit erreicht wird. 


Die Polstersitze sind in Abteilen angeordnet, mit einem 
Sitzteiler von 1.475—1.545 mm und Fenstertischen zwischen 
den Sitzen. Darunter befinden sich Gerätekästen für E.-Aus- 
rüstung, Heizung, Sandkästen und sonstiges. 
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Die Innenverkleidung der Seitenwände und der Decke 
besteht aus Kunststoff-Schichtplatten. Als Fensterschlüssel 
dient ein breites Gummiprofil, mit dem die Fenster und die 
Innenverkleidung gehalten werden. Oberhalb der Fenster 
sind auf beiden Wagenseiten durchlaufende Dachvouten- 
kästen vorgesehen, in denen die Türantriebe, die Türauto- 
matik und diverse E.-Geräte eingebaut werden, die Außen- 
flächen bieten Platz für Werbeschilder. 


Die Fenster sind entsprechend den VÖV-Empfehlungen 
hochgezogen und haben obere Klappfenster. Die Fahrer- 


sichtscheiben sind keilförmig angeordnet, beheizt und an 


den Stoßstellen verklebt. Alle Scheiben bestehen aus Kata- 
calor-Sicherheitsglas und sind in Gummiprofilen eingesetzt. 


Die Lüftung erfolgt durch eine Staudrucklüftung — unter- 
stützt durch elektrische Lüftermotoren — an beiden Wagen- 
enden mit einstellbarem Luftaustritt für Fahrerraum und 
Fahrgastraum. Außerdem sind Lüftungsklappfenster, statische 
Kuckuck-Lüfter und Fallschiebefenster im Fahrerraum ein- 
gebaut. 


Der Wagen hat eine Warmluftheizung durch Unterflur- 
widerstände. Luftansaugung erfolgt von der Schürze aus, 
Austritt im Wagen durch Seitenwandkanäle; etwa 30-facher 
Luftwechsel ist gewährleistet. Die Belüftungsaggregate der 
Widerstände dienen im Sommer als Lüftung, nach dem 
Umkehrprinzip. 


Wärme- und Geräuschisolation durch 2,5 mm Schall- 
schluckbelag auf allen Blechen und 20 mm dicke Glaswolle 
in der Decke. Fußboden aus 16 mm starken Delignit-FRCW- 
Platten. 


DÜWAG-Falttüren, aus GFK gepreßt, mit elektro-mecha- 
nischem Antrieb; lichte Weite 2x 650 mm, Betätigung durch 
Fahrgast oder Fahrer. Türsicherung durch Druckwellen- 
kontakte, Trittstufenkontakte und Lichtschranken; mechani- 
scher Einklemmschutz. Steuerung über eine Türautomatik. 
Zusätzliche Sicherung durch elektro-magnetische Türverrie- 
gelung. 


Die Fahrerkabinen an bei- 
den Wagenenden sind durch 
Drehtüren abgeschlossen. Sie 
zeichnen sich aus durch be- 
queme Fahrersitze, gute Lüf- 
tung, handgerechte Anord- 
nung der Bedienungsgeräte, 
gute Sicht und freundliche Farbgebung. Die schräggestellte 
planebenc Fahrersichtscheibe ist blendfrei. 
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Sandstreuer befinden sich vor und hinter den Trieb- 
achsen; die Befüllung kann von innen und außen erfolgen. 
Die Sandfüllrohre sind am Drehgestell angelenkt, um eine 
optimale Wirkung zu erreichen. Sandstreubetätigung durch 
Solenoide. Die Sandbehälter sind unter den Sitzen. 


Automatische Mittelpufferkupplung mit elektro-mechani- 
scher Kuppeleinrichtung, Scharfenberg-Kopf mit elektrischem 
Fabeg-Teil, Stoßbügel oberhalb der Kupplung. 


Sonstige Einrichtungen, wie Anhebeeinrichtungen, Schutz- 
wände an den Türen, Indusi, Funk, Lautsprecheranlage mit 
Haltestellenansage, Weichensteuerung, Scheibenwischer- 
anlage, elektromechanisch betätigte Außenspiegel, Entwerter, 
Zahlkasse, automatisch gesteuerte Richtungsfilmbandkästen 
usw. sind in einer dem letzten Stand der Technik entspre- 
chenden Ausführung vorhanden. 


The car body is a light weight welded steel design. Cable 
and air ducts, equipment boxes, longitudinal, articulation and 
end members are welded together into a solid body under- 
frame. Roof and sidewall frames fabricated of rolled and 
bent profiles and welded together with the side wall sheets 
and the body underframe provide a self-supporting tube 
offering maximum safety to the passengers. 


The articulation is built to the proven DUWAG design 
with a double ball bearing ring and silentbloc bearings and 
meets all movement requirements of the car. 


Both car head ends are made from reinforced fibreglass 
(sandwich design) with all equipment parts fitted in and 
which are screwed tightly to the car body end rib, thus 
providing for an easy exchange, e.g. after collision damage. 
Advantages of this design are low weight, resistance to 
corrosion and good shaping qualitites. 


Fixed as well as movable steps can be provided. With the 
latter, which are electro-mechanically operated, loading is 
possible from various platform levels. 


Good noise insulation has been provided by noise 
absorbing layers on the inside of the side wall sheets and 
by glass wool layers within the ceiling. The floor is made of 
16 mm thick Delignit plywood and is covered with rubber. 


The upholstered seats are arranged in compartments with 
a distance of 1,475 to 1,545 mm between them. Small tables 
are provided between the seats, below the windows. 
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Measurements in mm 


The whole articulation with its bellows is covered by 
reinforced fibreglass parts which are harmoniously adjusted 
to the interior lining of the car and provide maximum pro- 
tection for the passengers. The articulation platform permits 
safe passage from one section of the car to the other. 

The windows meet the latest VÖV-requirements. The 
upper sash can be opened. The two front windscreens of 
each cab are plain, arranged wedge like, can be heated and 
are sealed at the joints by silicon caoutchouc. Window 
panes are made from Katacalor heat absorbing safety glass 
and held in rubber profiles. 

Fully enclosed drivers’ cabs are provided at both ends of 
the car, with access from the passenger saloon by a door. 
The design cares for easy operation of the control equip- 
ment, good visibility, good ventilation, comfortable drivers’ 
seats and pleasing colors. 

Good ventilation is provided by dynamic pressure 
ventilation at both ends of the car, assisted by electric fans 
and with adjustable air escapes for the drivers’ cabs and the 
passenger saloon. Moreover, roof mounted ventilators and 
movable sashes are provided. 

The air heating is fed by underfloor resistances, with air 
intakes through the side skirting. The heated air is controlled 
by thermostats and enters the car by air ducts in the side- 
walls. During the summer the equipment is used for 
ventilation of the car. The air in tre car is exchanged about 
30 times per hour. 

The doors are DÜWAG folding doors with electric drives 
and electro-magnetic locks. Door width is 1,300 mm, door 
height 1,900 mm. They are operated by the driver or by the 
passengers. Safety for the latter is guaranteed by step 
treadles, photo-electric cells and sensitive edges. 

Solenoid operated sanders are provided at both sides of 
each motor bogie in order to improve adhesion under bad 
conditions. The sand boxes under the seats can be filled 
from inside and outside the car. 

The elastic DÜWAG drawing and buffing gear is provided 
with a central locking device. The automatic Scharfenberg 
mechanical and Fabeg electric couplers are uncoupled by 
an electric motor. An anti-climber is fitted above the coupler. 

Miscellaneous equipment as electrically operated rear- 
view mirrors, public address system with station announce- 
ment tape recorder, radio communication equipment, auto- 
matic door control, windscreen wipers, cash register, auto- 
matic line and destination indication equipment, electric 
track switch control is provided according to the most 
modern standards. 


DUÜWAG-Drehgestelle 


Geschweißte Hohlträgerkonstruktion, innen gelagert, mit 
Megi-Achsfedern und Gummirollfedern als Sekundärfederung 
mit parallel dazu angeordneten Schwingungsdämpfern. An- 
fahr-, Brems- und Seitenkräfte werden durch die Gummiroll- 
federn verschleißlos übertragen. Das Drehgestell wird über 
einen Kugellagerkranz bewegt. Je Triebdrehgestell ist ein 
längsliegender Motor eingebaut, der mit zwei FWH-DUWAG- 
Achsantrieben fest verbunden, über Gummikupplungen abge- 
federt, auf den Achswellen ruht. Dieses Antriebssystem hat 
sich in der Fahrpraxis außerordentlich bewährt, dafür liefern 
18.000 Getriebe den Beweis. 


2 Scheibenbremsen je Triebdrehgestell werden durch 
einen elektromotorischen Raco-Federspeicher betätigt. Im 
Laufdrehgestell wird die Funktion durch ein Solenoid über- 
nommen. 


Weitere Bauelemente des Drehgestells sind: Schienen- 
bremsen . mit Aufhängeträgern, Erdungskontakte, Winkel- 
schrittgeber, Bahnräumer, Radschutzkästen aus GFK und 
Geschwindigkeitsmesser. 


DÜWAG motor and non-motor bogies 


The fabricated light weight bogie frame is designed for 
inside axle boxes. Primary suspension is provided by Megi 
rubber chevrons, the secondary suspension by Clouth 
“rolling ring“ rubber springs with parallel liquid dampers. 
The Clouth springs transfer traction, braking and lateral 
forces. The bogie pivots on a large diameter ball bearing 
ring. 

The traction motor is mounted longitudinally in the center 
line of tre bogie and connected with two DUÜWAG/Rheinstahl 
gear boxes resiliently suspended on the axles. This mono- 
motor drive has asserted itself because of its advantages for 
public transportation vehicles. The disc brake on each 
motored axle is operated by a spring brake actuator. Both 
axles of one non-motored bogie are fitted with disc brakes 
too, actuated by a solenoid. Further important elements of 
the bogies are track brakes, wheel mud guards, life guards 
and wheel slip and spin device. 


The non-motored bogies under the articulation are basic- 
ally of tre same design as the motor bogies. 


Waggonfabrik Uerdingen AG - Werk Düsseldorf 


Königsberger Straße 100 ° D-4000 Düsseldorf ' Telefon (02 11) 77071 Telex 08582 722 


